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Liebes BAVC-Mitglied, 

wie Sie sehen, kommen ein paar Neuerungen 
auf Sie zu. Damit möchten wir Gutes noch  
besser machen und für noch mehr Menschen 
selbstverständlich. 

Hätten Sie gedacht, dass auch beim Radfah-
ren das Telefonieren mit dem Handy verboten 
ist? Oder dass die silbernen Engel zwar nicht 
fliegen können, aber flugs zur Stelle sind?  
Gibt es einen Ausweg aus dem Dilemma von 
schnellem Fahren und schlechtem Gewissen? 
Auf welche Stimme(n) soll ich hören und was 
verschenke ich zu Weihnachten? 

Zu diesen und anderen interessanten Fragen 
haben wir Antworten und Anregungen für Sie. 
So macht die BAVC-Clubreise Lust auf eine 
Stadt am Strom, die der Lauf der Zeit zu etwas 
Einzigartigem geformt hat. Fließend faszinie-
rende Perspektiven gibt es aber auch hierzu-
lande zu entdecken. Und wir sagen Ihnen wie.

Sagen Sie uns dafür bitte Ihre neue Adresse 
und geänderten Kontaktdaten, damit wir Sie 
auch künftig mit Informationen und Ange-
boten erreichen können. Am besten mit bei-
gefügter Antwortkarte.

Bleiben Sie gesund und seien Sie sicher 
unterwegs

Reisen 
Zu Gast in der Stadt am Strom – Budapest 
Deutschland per Kanu
Kooperation 
Ausgezeichnete Arbeit, Jungs!
Verkehrsrecht  
Voll verfahren – Irrtümer im Straßenverkehr
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junge Familien (60,50 € pro Jahr) mit densel-
ben  Voraussetzungen wie beim Juniortarif  
(18 – 23 Jahre, Studenten bis 27 Jahre).

Neue Leistungen im Mobilschutz
Mit den Tarifvarianten werden  auch höhere 
und neue Leistungen im Mobilschutz ein-
geführt. Diese tragen nicht nur der allgemei-
nen Kostenentwicklung, etwa bei Hotelüber-
nach tungen, Rechnung. Sie bieten außerdem  
noch mehr Komfort und finanzielle Sicherheit 
für unterwegs. Für Neumitglieder gelten sie 
seit 1. Oktober 2010. Alle anderen BAVC-Mit-
glieder mit Mobilschutz haben ab 1. Januar 
2011 automatisch Anspruch darauf. Interessant 
für Mitglieder im Mobilschutz Basis, die noch 
2010 in den Mobilschutz wechseln: Die  
neuen  Leis tungen können sie bereits ab 
 ihrem Wechsel termin in Anspruch nehmen. 
Der  ent sprechende Mitgliedsbeitrag dafür 
wird  jedoch erst ab Januar 2011 erhoben.

Neu: Erstattungssatz 80 €
Der Erstattungssatz für Übernachtungen  
nach Fahrzeugausfall oder bei Erkrankung  
des Fahrers erhöht sich von 65 € auf 80 € pro 
Nacht, ebenso der Tagessatz für Mietwagen. 
(Fortsetzung auf Seite 4) 

Umsichtiges Verhalten ist nicht nur beim 
Autofahren wichtig. Deshalb hat der BAVC 
seine Tarifstruktur überarbeitet. So bietet 
er seit 1. Oktober zusätzliche Tarifvarian
ten an, die Ehe und Lebenspartner sowie 
junge Autofahrer samt Familie besonders 
berücksichtigen.

War der Mobilschutz Basis bisher als Einzel-
tarif für 27 € pro Jahr verfügbar, so kann er  
ab sofort auch für den Partner ergänzt wer-
den. Für 15 € pro Jahr genießt der Ehe- oder 
Lebenspartner des BAVC-Mitglieds denselben 
Anspruch auf alle Leistungen, die der Mobil-
schutz Basis umfasst.

Der Juniortarif im Mobilschutz Basis (Jahres-
beitrag 18 €) ist als günstiges Einstiegsmodell 
für den mobilen Nachwuchs konzipiert. Alter-
nativ wird er auch im Mobilschutz angeboten 
(Jahres beitrag 40,50 €). Mit seinen umfang-
reichen Leistungen im weltweiten Personen-
schutz ist er besonders für alle attraktiv, die 
gerne und viel reisen, und das auch ohne 
Auto. Der Mobilschutz Basis ist für Fahranfän-
ger  ohnehin im ersten Jahr kostenlos. Den 
kompletten Mobilschutz-Familientarif gibt es 
nun in einer noch günstigeren Variante für 

Attraktive perspektive
Neue BAVC-tarife für partner und junge Leute

Katrin Sießl
Geschäftsführender Vorstand

Alle tarife auf einen Blick:
Mobilschutz Basis

Einzel  .........................................................................27,00 € /Jahr

Neu: Partner 1  .................................................15,00 € /Jahr

Neu: Junior 2  ....................................................18,00 € /Jahr

Fahranfänger ....................................................1. Jahr kostenlos

Mobilschutz 
(inklusive Personenschutz weltweit)

Einzel  .........................................................................49,50 € /Jahr

Familie ......................................................................69,50 € /Jahr

Neu: Junior 2  ....................................................40,50 € /Jahr

Neu: Junge Familie 2 ...............................60,50 € /Jahr
 1  nur in Kombination mit Einzelmitgliedschaft     |     2   18 – 23 Jahre, Studenten bis 27 Jahre
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Zu Gast in der Stadt am Strom
BAVC-Clubreise nach Budapest vom 16.7. – 23.7.2011

 REISEN

Für die meisten Besucher ist Budapest 
Liebe auf den ersten Blick. Zu Recht, denn 
durch den breiten Donaustrom in das 
 bergige Buda und das flache Pest geteilt, 
zählt die Metropole zu den schönstgelege
nen der Welt. 

Budapest beheimatet zwei UNESCO-Weltkul-
turerbe-Stätten und ist ein Paradies für Zeit-
reisende. Überreste von Festungen und Ge-
bäuden der  römischen Antike oder türkische 
Bäder, die heute noch genutzt werden, gehö-
ren hier ebenso selbstverständlich zum Stadt-
bild wie das Erbe der Gotik, des Barock und 
die zahllosen Baudenkmäler des Jugendstils. 

Und auch sonst ist Budapest eine Wohltat: 
Denn welche andere Hauptstadt der Welt 
kann schon mit an die hundert Thermal-
quellen und 12 Heilbädern aufwarten?

Programm
1. + 8. Tag: Flug ab/bis Frankfurt nach Buda-
pest, Transfer zum Hotel/Flughafen. Empfang 
durch unsere Reiseleitung, Abendessen sowie 
Übernachtung am Anreisetag.
2. – 7. Tag: Besichtigung der Sehenswürdig-
keiten, Stadtführung und Ausflüge mit ört-
licher deutschsprachiger Reiseleitung an  
3 Tagen, Rest zur freien Verfügung.
(Änderungen vorbehalten.)

Leistungen
Flug ab/bis Frankfurt nach Budapest inkl. 
Steuern und Gebühren (andere Abflugorte 
auf Anfrage gegen Aufpreis) | Transfer im 
 Spezialbus vom Flughafen zum Hotel und 
 zurück | 7 Übernachtungen im 3-Sterne-Hotel 
mit Halbpension im DZ mit Bad / WC | Aus-
flüge wie im Programm beschrieben (inkl. 
Busfahrten, deutschsprachige Reiseleitung, 
jedoch ohne Eintritte) | BSK-Reiseleitung wäh-
rend der gesamten Reise | Sicherungsschein

Preise
Regulärer Preis p. P. im DZ: 1.039 €
für BAVC-Mitglieder p. P. im DZ: 989 € 
Einzelzimmerzuschlag: 199 €
Für Personen mit Handicap sind  
Assistenzpakete buchbar.
Reiseversicherungen: auf Anfrage

Anschlussaufenthalt  
3wöchige komplette Heilkur
21 Übernachtungen im 4-Sterne-Hotel  
mit Halbpension | 45 vom Arzt verordnete  
Behandlungen | Entspannungsübungen  
in Gruppen | Benutzung des Fitnessclubs | 
Bademantelbenutzung
p. P. im DZ: 1.649 €
p. P. im EZ: 2.295 €

Information und Buchung
BSK Service GmbH (Reiseveranstalter) 
Reiseservice | Altkrautheimer Str. 20
74238 Krautheim
Telefon 06294/42 81-50, -51 
Telefax 06294/42 81-79
reiseservice@bsk-ev.org
www.reisen-ohne-barrieren.eu

Termin für das Erreichen der Mindestteilnehmerzahl von 10 Pers.: 
30.4.2011, später auf Anfrage (gilt nicht für die Verlängerung).

Kinder und Jugendchöre haben in den vergangenen Jahren eine Renaissance erlebt. 
Vielleicht lag das auch ein wenig an „Die Kinder des  Monsieur Mathieu“. Der große 
 Kinoerfolg aus dem Jahre 2004 erzählt die Geschichte eines Musiklehrers, der in den 
1950er Jahren an einem französischen Internat für schwer erziehbare Jungen unter
richtet und in seinen Zöglingen die Liebe zum Gesang erweckt.

„Jedes Kind findet zu seiner eigenen Stimme“, so das pädagogische Credo des Bremer Kinder- 
und Jugendchor im Viertel e.V. Und wenn Chorleiter und Komponist Stephan Reiß Stücke für 
seinen 120 Stimmen starken Chor komponiert, Figuren entwirft und Szenen entwickelt, hat er 
dabei jede einzelne dieser Stimmen im Ohr. Mit Konzerten und Auftritten wurde der Chor in 
Bremen bekannt. 2007 erlebte das Ensemble mit der Kantate „Petr Ginz“ seinen ersten großen 
Auslandsauftritt, in Prag und im ehemaligen Konzentrations lager Theresien stadt. 

Nach zahlreichen Auftritten in Kirchen, Schulen und auf Theaterbühnen haben die über vier-
zig Jugendlichen des Konzertchors nun eine professionelle CD mit alten und neuen Songs 
produziert. Darunter Evergreens wie „I got the rhythm“ von Gershwin, eigene Vertonungen 
von Shakespeare-Sonetten und auch Hits wie „We are the world“ von Michael Jackson. BAVC-
Mitglieder können diese CD für 13 € zum Vorzugspreis beim BAVC direkt bestellen. Die Hälfte 
des Rein erlöses stiftet der Chor der Grundschule im indischen Dorf Manampathy. Auch das 
klingt gut – erst recht als Weihnachtsgeschenk. Hörproben unter: www.kinderchor-bremen.de

Junge Stimmen zum Klingen bringen

Foto: Gil Levy

Deutschland per Kanu 
 
Insgesamt 47 Kanuparadiese zwischen  
Nordsee und Bodensee beschreibt die erst-
mals im Juni 2010 erschienene Broschüre  
der Bundes ver eini gung Kanutouristik e.V. 
Wer mitten in Deutschland in See stechen 
will, findet auf 56 Seiten hilfreiche Über-
sichts karten und wertvolle Tipps für richtige 
Planung und umwelt gerechtes Verhalten. 
Adressen von lokalen Kanuvermietern  
und -vereinen sowie von  Bezugsquellen  
für  Ausrüstung und Kartenmaterial fehlen 
ebenfalls nicht. Die Broschüre, die regel-
mäßig  aktu alisiert wird, kann für 5 € Ver-
sandkostenpauschale bestellt werden bei: 
Bundesvereinigung Kanutouristik e.V.
Hannah-Arendt-Straße 3 – 7 | 35037 Marburg
Telefon 064 21/168 91 60 | Fax 064 21/168 91 61
info@kanutouristik.de | www.kanutouristik.de

Foto: Kinder- und Jugendchor im Viertel e.V.Foto: Bundesvereinigung Kanutouristik e.V.



Bruderhilfe e.V.
Automobil- und  
Verkehrssicherheitsclub

 ZWEIRAD-KOLUMNE  KOOpERAtION

Haben Sie sich mal gefragt, wie Ihre bessere 
Hälfte zu Ihrem Hobby oder, ganz allgemein, 
zu Ihrer Mobilität steht? Am einfachsten ist  
sicher das beiderseitige Einvernehmen, am 
schwierigsten das  völlige Unverständnis für 
das Faszinosum, das im Fahren steckt. Ich 
habe es da gut, meine Frau fährt selber 
 Mopped. Oft fahren wir zusammen. Jeder 
weiß, was der andere kann, und vertraut des-
sen  umsichtiger Fahrweise. Auch wenn ich 
 alleine  unterwegs bin, fahre ich, um anzu-
kommen. Doch weiß ich, dass mein Kopf nicht 
meinen Bauch kontrolliert! Wenn das Fahren, 
egal ob mit dem Auto, Mopped oder Fahrrad, 
eine  Eigendynamik entwickelt, dann fühlen 
wir uns gut. Wenn nur der Moment zählt, 
 haben ethische Zweifel keine Chance. Natür-
lich wächst dann auch die Gefahr. Und weil 
wir uns kennen, wissen wir auch, dass es un-
seren Kindern,  Lebenspartnern oder Kumpels 
genauso geht. Geleitet von der eigenen Angst, 
bringen wir uns vielleicht als Gewissensinstanz 
ein. „Wenn Du schon rasen musst, dann we-
nigstens mit schlechtem Gewissen.“

Ein schlechtes  Gewissen ist ein schlechter 
 Ratgeber. Aber wie verhalten wir uns richtig, 
wenn wir den geliebten Menschen nicht ver-
lieren wollen? Ich plädiere für einen angst-
freien Umgang. Angst kommt in diesem Fall 
meist als diffuses, negatives Gefühl im Ge-
wand der Sorge daher. Mag sein, dass die 
 Vorstellung, was  alles passieren kann, zur alles 
bestimmenden Größe wird. Lassen Sie diesem 
Gedanken nicht freien Raum. Sprechen Sie 
darüber, ob und wo Ihr geliebter Mensch 
seine Sicherungen einzieht. Dies kann Ihnen 
zur Beru higung und zu mehr Verständnis 
 dienen und Ihrem Gegenüber zur kritischen 
Reflektion. Nehmen Sie geistig Platz auf dem 
Beifahrer- oder Soziussitz und fahren Sie mit 
Ihren  guten Wünschen mit.
 
Ihr Michael Aschermann
Sprecher der Gemeinschaft christlicher Motorradgruppen 

(gcm)

ChrisCare für BAVC-Mitglieder
 

Mit glieder, die sich für 
ein Jahres abon nement 
des neuen Magazins 
für Christen im Ge-
sundheitswesen ent-
scheiden, erhalten das 
Heft mit vier Ausgaben 
pro Jahr ein weiteres 
Jahr gratis. Das Jahres-
abonnement  kostet 

19,20 € zzgl. Versand. Zum Herausgeberkreis 
zählen Fachleute aus Gesundheitsberufen,  
die in katholischen und evangelischen Kirchen 
zu Hause sind. Gemein sames Ziel ist, dass die 
 Bedeutung des Glaubens für Medizin, Pflege, 
therapeutische und seelsorgerliche Angebote 
erkannt und in die fachliche Diskussion ein-
gebracht wird.  
ChrisCare-Aboservice | Bergstraße 25 
21521 Aumühle | Telefon 041 04/49 82
info@cig-online.de | www.chriscare.info 

planungshilfe für tagungen
 

Adressverzeichnisse 
christlicher Tagungs-
stätten gibt es einige. 
Das besondere an dem 
Christlichen Hotel- und 
Tagungsstättenführer 
ist jedoch die umfas-
sende Darstellung der 
zahlreichen Häuser 
zwischen Rügen und 

Oberstdorf, Berlin und Trier. Jedes einzelne 
davon wird auf einer Doppelseite umfassend 
präsentiert, was die Auswahl erleichtert. 
Ergänzt um einen zweiten Teil mit Gastbei-
trägen von Persönlichkeiten aus Politik und 
Kirche, erscheint das Verzeichnis erstmalig 
Ende November und ist zusammen mit dem 
Kirchen- und Gemeindekalender 2011 für  
9,95 € im Buchhandel erhältlich. Mehr dazu  
ab Erscheinungstermin im Internet unter:  
www.christlich-unterwegs.de

tipp für BAVC-Mitglieder: Roompot 
parks-Newsletter abonnieren 

BAVC-Mitglieder erhalten beim Kooperations-
partner Roompot Parks 15 % Ermäßigung 
sowie weitere Exklusivangebote. So gibt es 
noch bis 20. Dezember 2010 attrak tive Vor-
teile im Ferienpark Hambachtal. Wer kontinu-
ierlich auf dem Laufenden  bleiben möchte, 
abonniert den Roompot Park-Newsletter und 
erhält so interessante Bungalow-, Camping- 
und Last Minute-Offerten automatisch per 
E-Mail zugesandt. Alle Informationen und  
Angebote unter: www.roompotferien.de/bavc

KURZINFO

Das Gewissen fährt mit

Ausgezeichnete Arbeit, Jungs!

Sie kommen wie gerufen, wenn nichts 
mehr geht, und machen, dass alles 
 wieder gut wird. Möglichst sofort und 
vor Ort, notfalls per Transport in die 
Werkstatt. Sie nennen sich die silbernen  
Engel und arbeiten für die Pannenhilfs
organisation Assistance Partner. Mit 
 einer Flotte von 1.700 Servicefahrzeu
gen sind sie täglich rund um die Uhr im 
Einsatz – zum Beispiel, um in Not gera
tenen BAVCMitgliedern zu helfen.
 
Wer seine Position als eine der führenden 
Pannenhilfsorganisationen in Deutschland 
festigen und ausbauen will, braucht fähige 
Partner. So wurde 2010 bereits zum zweiten 
Mal der Award „Assistance Partner des Jah-
res“ verliehen. Jedes der über 460 Partner-
unternehmen in Deutschland hat die 
Chance, Top-Partner zu werden oder gar 
den Award in Gold, Silber oder Bronze zu 
erhalten. Die Kriterien sind streng. Und  
wer nominiert ist, hat auf seinem Gebiet  
Beachtliches geleistet. Bewertet wird u. a.  
in den Kategorien Kundenzufriedenheit, 
Pannenhilfsquote, technische Ausstattung 
der Fahrzeuge sowie Einsatzzeiten und 
Quali fikation der Mitarbeiter.

Zum zweiten Mal in Folge gehört der Pan-
nen- und Abschleppdienst Hermann Klein 
aus Fuldatal zum Spitzentrio und sicherte 
sich Silber nach Gold im Vorjahr. „Ein ganz 
besonderer Dank gilt den Mitarbeitern 
 dieser Abteilung. Zum zweiten Mal zählen 
wir zu den Besten der Besten. Und gemein-
sam werden wir auch künftig im Stadt- und 
Landkreis Kassel exzellente Pannen- und 
Unfallhilfe leisten“, so Thomas Hopf, Abtei-
lungs leiter des ausgezeichneten Betriebes, 
der die Urkunde voller Stolz und Freude 
entgegennahm. 

Und weil Teams wie diese in ihrem Einsatz-
gebiet ganze Arbeit leisten, ist Assistance 
Partner überall und jederzeit schnell zur 
Stelle. Es gibt angenehmere Erfahrungen 
als eine Panne. Doch wer den Service schon 
einmal erlebt hat, den die silbernen Engel 
Tag für Tag bieten, der weiß, was „Glück  
im Unglück“ bedeutet. 

von links: Thomas Hopf, Jonas Hajek, Alexander Köhler,  
Christian Worell und Paul Sosna; Foto: Assistance Partner
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 VERKEHRSRECHt 

Kaum ein anderer rechtlicher Bereich ist 
von Gerüchten und Halbwahrheiten so 
durchsetzt, wie der des Straßenverkehrs. 
Viele wissen vieles, entsprechend groß  
ist die Unklarheit. So wollen wir auch in 
dieser Ausgabe dazu beitragen, den Nebel 
zu lichten, und einige Fälle aus der Praxis 
beleuchten.

Klingelt unterwegs das Handy oder möchte 
man darauf auch nur die Uhrzeit ablesen, 
soll te man sein Fahrzeug zum Stehen brin -
gen und den Motor ausschalten. Andernfalls 
drohen 40 € Geldbuße und ein Punkt in 
 Flensburg. Das Abstellen des Motors an einer 
roten Ampel genügt nicht. Auch beim Rad-
fahren ist das Telefonieren verboten, hier 
 drohen 25 € Bußgeld. Auch wer lediglich ein 
ausgeschaltetes Mobiltelefon in den Händen 
hält, muss mit diesen Konsequenzen rechnen. 
Nicht vom Handyverbot betroffen ist nach 
einem Urteil des Oberlandesgerichts Köln  
das Telefonieren mit einem schnurlosen  
Hörer eines Festnetzmobiltelefons – aber  
wer fährt schon mit dem Auto durchs Haus?

Bemerkt der Inhaber eines Parkplatzes, dass 
ein anderes Fahrzeug widerrechtlich dort ab-
gestellt wurde, so kann er dieses auf Kosten 
des Falschparkers abschleppen lassen – und 
zwar auch ohne polizeiliche Hilfe. Parkt er  

das Fahrzeug hingegen zu und wird er darauf 
 selber auf Veranlassung des Falschparkers 
 abgeschleppt, muss der eigentlich Berech-
tigte die Abschleppkosten für seinen Pkw 
 tragen. Eventuell kann auch eine Bestrafung 
wegen Nötigung folgen.

Will sich der Fahrer nach dem so genannten 
Reißverschlusssystem einordnen, muss er dies 
durch das Setzen des Blinkers anzeigen und 
sich vergewissern, dass ihm der Spurwechsel 
ermöglicht wird. Andernfalls trägt er eine Mit-
schuld an einem dabei entstehenden Unfall.

Wer – insbesondere bei Dunkelheit – auf der 
Autobahn die Richtgeschwindigkeit über-
schreitet, muss sich unter Umständen selbst 
dann den Vorwurf eigenen Mitverschuldens 
in Höhe der Betriebsgefahr (20 – 25 %) gefallen 
lassen, wenn es zu einem Unfall kommt, ohne 
dass er einen Fahrfehler begangen hat. So hat 
das OLG Stuttgart einem Überholenden auf 
der Autobahn eine Mitschuld angelastet. Die-
ser war mit einem Fahrzeug kollidiert, das 
 verkehrswidrig vom Beschleunigungsstreifen 
über zwei Fahrspuren hinweg in die Überhol-
spur zog, so dass der Überholende trotz Voll-
bremsung den Unfall nicht vermeiden konnte.

Verschweigt der Geschädigte bei der Geltend-
machung seines Unfallschadens einen Vor-

Voll verfahren – Irrtümer im Straßenverkehr
schaden, so geht er nach der Rechtsprechung 
der Oberlandesgerichte gänzlich leer aus, 
wenn auch nur theoretisch denkbar ist, dass 
die neuen Unfallschäden auch auf den alten 
Unfall zurückgeführt werden können. Die 
 Versicherungen lehnen daher in diesen Fällen 
jede Regulierung des Sachschadens ab.

Rechtsprechung, Gesetz- und Verordnungs-
geber bewegen sich mit dem Verkehr. Es wird 
immer wieder sinnvolle Neuerungen und 
 Anpassungen geben, aber auch wider sinnige 
Regeln und Entscheidungen. Was für den Ver-
kehrsrechtler eine tägliche Herausforderung 
bedeutet, ist für den Laien un möglich: den 
Überblick zu bewahren und sich auf dem neu-
esten Stand der Erkenntnis zu halten. Daher 
fragen Sie im Zweifel Ihren Auto mobil club 
bzw. die Fachanwältin oder den Fachanwalt. 

Die BAVC-Verkehrsrechts-Tipps präsentiert: 
Rechtsanwalt Franz Korzus
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Kanzlei RAe. Korzus und Partner
Hemmstraße 165 | 28215 Bremen
Telefon 04 21/37 77 90 
Telefax 04 21/376 00 86

rae@korzus-partner.de 
www.korzus-partner.de

Attraktive perspektive (Fortsetzung von Seite 1)

Bei den Kosten für Weiter- oder Rückfahrt 
werden künftig alternativ zu den Kosten  
einer Bahnfahrt auch die Kosten für einen 
 Linienflug in der Economy-Klasse erstattet.

Neu: PickUpService in Deutschland
Ist das Fahrzeug nicht am nächsten Tag 
 wieder fahrbereit zu machen, kann man an 
Stelle von Hotelübernachtung, Weiterreise 
per Mietwagen, Bahn oder Flugzeug, in 
Deutschland alternativ auch den Pick-Up- 
Service wählen und sich samt Fahrzeug  
nach Hause bringen lassen. 

Neu: Hilfe bei Naturkatastrophen und in  
besonderen Notfällen
Im Falle von Naturkatastrophen im Ausland 
wird bei der Quartierbeschaffung geholfen. 
Außerdem werden die Kosten für bis zu drei 
Übernachtungen erstattet. 

Alternativ – bei Weiter- oder Rückreise – gibt 
es eine Kostenerstattung für eine Übernach-
tung sowie für Verpflegungsmehrkosten. 

Neu am Kiosk:  
Lebenslust

Das jüngste Kind  
des Bundes-Verlags 
kommt frisch, selbst-
bewusst und in einem 
überraschend kom-
pakten Format daher.  
Auf 132 Seiten bietet 
das taschenbuch-
große Magazin einen 
informa tiven und 

 unterhaltsamen Artikelmix zu den Themen 
Menschen & Geschichten, Wissen & Glaube,  
Familie & Freunde sowie Hobby & Freizeit. 
Lebenslust ist von Menschen gemacht, die 
lebenskom petent, alltagstauglich und werte-
orientiert Glauben gerne weitergeben, und ist 
für Menschen gedacht, die der Kirche (noch) 
fern stehen, die aber interessiert sind am 
Thema Glauben. Lebenslust erscheint viermal 
pro Jahr in einer Auflage von 100.000 Exem-
plaren und ist für 12,20 € an Kiosken und im 
Buchhandel erhältlich. Auch online kann  
das  Magazin einzeln oder im Abonnement 
 bestellt werden: www.bundes-verlag.de

Muss das Fahrzeug vor Ort zurück gelassen 
werden, wird es abgeholt. In besonderen 
Notfällen werden die erforderlichen Maß-
nahmen organisiert und daraus resultie-
rende Kosten bis zu 500 € erstattet.

Neu: KfzUnfallversicherung
Bei einem Unfall wird eine Invaliditäts-
summe von bis zu 50.000 € für Fahrer und 
berechtigte Insassen bei einem Invaliditäts-
grad von mehr als 20 % geleistet. Bei meh-
reren Geschädigten wird der Betrag der An-
zahl der Insassen entsprechend aufgeteilt.

Wer noch in diesem Jahr in den Mobilschutz 
wechseln oder seine bestehende Mitglied-
schaft  erweitern möchte, kann dies mit  
der beigefügten Antwortpostkarte tun.  
Ein Tarifwechsel ist  natürlich auch online  
im Mitgliederbereich der BAVC-Website 
möglich. Die ersten 100 Mitglieder, die in 
 einen höheren Tarif wechseln oder einen  
Ergänzungstarif dazubuchen, erhalten als 
Dankeschön einen Taschenschirm.
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